
Montag, den 21. Quni 1920 

Auzeigrnpreis: 
Die ſebergeſpaltene Non⸗ 
reareige zeille M 2,, Aud⸗ 
and 2,- D t. f. d. iti 
aederzelle, Neklanmen die 
Nondareillezcile 8 Mib., 
Ausland 8 De Wk. Für die 
ecſte Seite werden keine 
Anzeigen augenommen. 

— ⸗— — — — 

Sel höbtrer Sewale, Betriebeſbrua, Arbeitsniederlegnug oder Ausſperruug hat der Bezleher beinen Anſprrch auf Rachlieferung 
Eigene Vertreter in; Ficzendrom, Bintgſtod, Chelri, Kallich, Kouin. Non ſtantonow, 

— 

inzelpestanfaprois 2. 00 Ab. 

der Zeitaug oorr Taahinno des Vezugdperiſes. 
Zipuo, Pabianice, Aypiv, Sobaowice, Tomaſchow, Turet, Wioctawed, gduaſta⸗Woꝛa, BZglern, 

Bezug opreis: 
In Sodz ohne Zuſtelung 
wochentlich 7 All. n. monat⸗ 
ich 27 Mi., mit Zeaeuug 
ins Haus wochentluich d M. 
und monatlich 35 RkMDurch 
die Poſt bezogen Leſtet ſte 
35 Mk. monatilch Honorati 
werhdern R�ue nach vsrdeν 

Gerelabarurg zerabtet 

Schriſf eitang and Seſchãftsſtelle: Lodz, Petrikaner Straße 86 s. Sahrgas 

Warſchau, 20. Juni. (Pat.) 
Abg. Jan Brejſtl richtete an den Sisats 

chif ein Schreiben, in welchem er die Kabinetts— 
bildung unter dem Hinweis darauf ablehnt, daß 
ed ihm nicht gelungen iſt, eine Mechrheit untex 
den Sejmabgeordneten ſfür ſich zu gewinnen. Er 
empfehle den Herrn Staatẽchef den Abg Witos 
zur Bildang des Kabinetis, was auch dem 
Wunſch der Klubs der Abgeordneten dir 
Gruppen P. P. S., P. S. L., Wyzwolenie und 
anderer entſpricht. 

Sejmmarſchall Tromperynſti empfehl dem 
Staatschef am 20. Juni, 4 Uhr nachmittags, im 
Namen des Sejms, dle Kabinelsbllduug dem 
Abg. Wincenty Witos zu übertragen. 

Um 85 Uhr nachmittag richtete der Staatechef 
an den Abg. Witos folgendes Schreiben: 

„An Herrn Wircinty Witos, Adbgeordneter 
für den geſetzgebenden Seim in Warſchau. Nach 
voxauſgegar gener Verfländigung mit dem geſetz⸗ 
gebenden Sejm in der Perſon des Marſchalls 
beltxaue ich Sie mit der Bildung des ueuen 
Kabinetts 

Warſchau, Belvedere, den 20. Juni 1920. 
gez. Joſeſ Pilſudſti, Staatschef.“ 

Warſchau, 20. Juni. (Pat) 
Der Sejmmarſcholl begab ſich am 4 Uhr 

nachm. rach dem Belvedere Schloß und unter⸗ 
breitete dem Staatecheſ die Anſichten der Klubd 
betreffs der Kabinette bildung, des Verhältniſſes 
der Stimmenzahl ſowie ſeine eigene Anſicht. 

J Der Staatechef nahm died zur Kenntnis. 
Die Polniſche Volkspartei geht nicht 

mit Witos. 
Warſchau, 20. Juni. (Pat.) 

Abg. Witod begarn um 7 Uhr abends die 
Verhandlungen mit den Vertretern der Klube. 
Seitens der Linken der Polniſchen Volkspartei 
erklaͤrten ihm deren Vertreter, daraufhin ſeitens 
des Klubz der dbonſtitutionellen 
Arbeit Abg. Fedorowie;, daß ſie einen 
tätlgen Anteil an der Regierung nicht nehmen 
werden. Abg. Witos verhandelte ſodann mit 
den Vertretern des Nationalen Arbeiterverbandes, 
der Polniſchen Volkspartei, der Wywolenie⸗ 
Partei und der Polniſchen Sozlaliftiſchen Partei. 
Um 10 Uhr abends wurden die Verhandlungen 
bis zum nächften Tag verſchoben. 

Heftige Kämpfe in Poleſie. 
Generalſtabbbericht vom 20. Juni. 

Nördlich von Bobrujſk bis zur Düna 
beiderſeitige Patrouillentätigkeit. 

Im übſchnut Polefie ſind längs der 
Uſcha heftige Kämpfe im Gange. 

Weiter ſadlich iſt die Fuhlung mit dem 
Feinde verloren gegaugen. 

Erſter flellvectretender Generalſtabbath: 
Kaliuſti, Generallentnant. 

Pilſuoſti üͤber Polens Friedens⸗ 
bereitſchaft. 

Nopenhagen, 19. Inni. 
Der Londoner „Daily Expreß“ berichtet über 

eine Unterredung ſeints Korreſpoudenten mit 
dem Staatspräſidenien Pilſudſti. 
Polen bereit, Frieden zu ſchlicßen, habe aber 
keine Garantie daſür, daß Rußland ſeine Ver⸗ 
pflichtungen ſämilich einhalte, über die Verhand⸗ 
lungen mit Kraſſin befragt, gab Pilſudſli zur 
Antwort: Wer mit Rußland verhaudle, kenne 
Rußland nicht. 

Der lettiſche Generalſtabsbericht. 
Riga, 17. Juni. Verſpätet. GPat.) 

ESüdlich von Kochanowilſch exoberten ſtarke 
Erkundungdobteilungen noch hartnäckigem Kampfe 
die Dörſer Wyſoka und Miedzlanka. Es wur⸗ 
den Gefangene gemacht und Malchinengewehre 
erbeutei. Der Rnugriff der Bolſchewikli anf das 
Dorf VBrowki wurde abgewieſen. Oeſtlich vom 
See Ofweja nahmen wir die Vbrfer Ignala und 

Daunach ſel 

IN Vibds mi de ſohidetbbildung bettull Naſieftrowo ein, wobei wir Gefangene machten 
und Maſchinengewehre erbeuteten. 

Unterzeichnet von dem Generxalftabsoberft 
Ceplie. 

— — 

Fortoauer der Kabinetts⸗ 
kriſis in Deutſchland. 

Wien, 20. Juni. GPat.) 
Das Korr. Büro meldet aus Berlin, daß 

geflern noch keine Einigung unter den Parſeſen 
bezüglich der Bildung eines Plocks des Zenlrams 
erzielt worden ſei. In den Verhandlungen iſt 
eine Unterbrechung eingetreten. 

Erkaiſer Wilhelm ernſtlich erkrankt. 
Poldhu, 20. Jani. GPat) 

Die „Neue Badiſche Landeszeitang“ erhält 
aus glanbwürdiger Quelle die Nachricht, daß 
Exkaiſer Wilhelm ernfilich erkrault ſei. 

Wuſie Lärmſzenen im tſchechiſchen 
Parlament. 

Ptag, 20. Juni. Pat.) 
In der geſtrigen Sitzung der Nattonalver⸗ 

ſammlung kam es während einer Rede des 
ſfruͤheren Finarzminiflers Dr. Raſin in der Frage 
der auswärtigen Anleihen zwiſchen den deutſchen 
und tſchechiſchen Parteien zu wüſten Lärmſzenen, 
die faff in Schlägereien audarteten, Unter 
heftiger gegenſeltiger Beſchimpftng tauſchte man 
Anerenander Kotien zun Zweikampf aus. 
Die Unterbrechung der Sitzung dauerte zwei 
Stunden. 

Die Konferenz in Boulogne. 
Lyon, 19 Juni. (Pot.) 

Millerand, Marſchall Foch und Finanz 
minifier Marſhal und Finanzſachverfländige 
reifien am Sonnabend Nach Huthe, um am 
Sonntag mit Lloyd George zuſammenzutreffen. 
Von hier aus begeben ſie ſich nach Bonlogne 
Sur Mer, wo am Montag eine internationale 
Konſerenz ftatifinden wird. Der Gegeuftand der 
Vorbeſprechungen in Hythe wird die Entſchädi⸗ 
gungsfrage ſein. Die Frage der Abrüſtung 
Dentſchlands wird ebenfalls in Hythe und 
voulohne⸗ Sur · Mer beſprochen werden. In dieſer 
Frage herrſcht zwiſchen Frankreich und England 
volles Ginve rnehmen. Auch die türkiſche 
Frage fteht auf der Tagez ordnung der Kon⸗ 
— in Boͤulogne. Aus London wird gemeldet, 
aß Venizelos an der Konferenz teilnehmen werde. 

Zum Bopkott Ungarns. 
Wien, 20. Juni. (Pat.) 

Das Korr. Vüro meldet ans Bern: Das 
Komitee der ſchweizeriſchen Berufsverbände er⸗ 
ließ einen Aufruſ in der Frage des Boytottz 
Ungarns. Das Komitee erklärt, daß die ſchwei⸗ 
zeriſchen Eiſenbahner, Poſtbeamten und Arbeiter 
dorderhand an dem Boylott keinen täligen Anteil 
euen. nötigenfalls ſich aber dieſem anſchließen 
werden. Einer weiteren Melduug dieſes Büros zufolge 
haben die Vertrauensmänner der deutſchen Be⸗ 
rufsverbände ſowie die Salzbrunner Gruppe der 
chrifilichen Abgeordneten beſchloſſen, dem Boylott 
Ungarns entgegenzuarbeiten. 

VEudapeſt, 20. Juni. (Pat.) 
Der vom internat' onalen Arbeiteroerbaud aus⸗ 

gerufene Boytott Ungarns triit dieſe Nacht in 
Kraft. Das nugariſche Preſſebüro erlärt, 
daß die ungariſche Regierung gegen diejenigen 
Staaten, von denen aus Ungarn bonlottiert 
wird, von ihrem ihr zuftehenden Recht Gebrauch 
machen und die gleiche Maßnahmen anwenden 
werde. 

Sie irläãndiſche Frage. 
Paris, 19. Juni. GPat.) „Matin“ mel · 

det aus Lordon: Aequith ſprach in Portsmouth 
uͤber die irländiſche Frage. Er erllärte, daß 
dieſe Frage nur durch die Einführung einer 
Selbſivervaltung in Icland nach dem Mujſter 
der diegierung in den Domimons geloͤſt wer⸗ 
den könne. 

Lokales. 
Lodz, den 21. Junl 1920. 

Konſiſtorialrat Paftor Gnndlach 70 
Jahre alt. Heuie felert der Erſte Paſtor der 
St. Trinitatisgemneinde, Herr Konſiftorialrat 
Gundlach, ſeiren 70. Geburtstag. Wir wünſchen 
dem Geburtstagekinde, der ſich nach Modzezenice 
bei Strykow zum Sotmeraufenthalt begeben hat, 
Gottes reichen Segen, vor allen Dingen Gefund⸗ 
heit für ſein weiteres Erdenwallen! 

Im goldnen Krauze. Am Montag, den 
21. Funi ſindet die goldene Hochzeit des Herrn 
Ludwig Schmitter mit ſeiner Ehefrau Marie, 
geb. Wölfle. fiaiſt. — Wir wünſchen dem ehr⸗ 
wüũrdigen Paare einen ſorgenfreien, ſonnigen 
Lebensabend. 

Ser Schulftiertag. Der für den 26. Juni 
beftimmte Feiertag des allgemeinen Schulunter⸗ 
richts wird, wie ſchon berichtet, mit der Grund⸗ 
ſteinlegung des ſtädtiſchen Volkeſchulgebäudes in 
der Zagajnikowaſtraße verbunden ſein. Nech 
dem Programm werden ſich die Schullinder um 
11 Uhr morgens vor dem Magiſtrat verſammeln, 
vor dem auch der Vorftand des Magiſtrats, die 
Vertreier der Verwaltungen ar derer Städte, ver⸗ 
ſchle dener Staats· Verwallungs˖ urd ſozialer 
JInftitutionen KAuſſtellung nehmen werden. Nach 
der Grundfleinlegung werden die Kinder durch 
die Gluwna⸗; und Vetrikauer Straße zu dem 
Plae Wolnodei ziehen. Um den Tag faͤr die 
Kinder erinnerungsreich zu wachen, wurde be⸗e 
ſchloſſen, für ſie ein Fußballſpiel zu veranſtalten. 
Zur Vorbereitung der Einzelheilen des Feſt— 
programms wurde ein Komitee gebildet, zu dem 
Dr. Kopciniki, Inſp. Grabinſti, Papis, Bro 
jerſti, Zalewſti, Wydzrnackl und Kaeëzypſti ge 
hören. 

Werbung ſür die Staatsanleihe. Unter 
dem Vorſitz ded Wojewoden Kaminſkl ſand eine 
Sitzung der Mitglieder der 4 Sektionen des 
Wojewodſchafto komitees ſür Staatsanleihepropa⸗ 
ganda ſtatt, um über das weiiere Vorgehen zu 
beraten. Nach der Mitteilung des Wojewoden 
wurden bisher in allen Kreiſen ungefähr 
2520 Millionen Martk gezeichnet, 
davon entfallen auf Lodzund den Lodzer 
Kreis624 Miltlionen. Um ein größeres 
Ergebnis zu errelchen, wurde u. a. beſchloſſen: 
einen gewiſſen wmoraliſchen Zwang auf die Ge⸗ 
ſellſchaft auszuüben, einen „Anleihef eiertag“ ein⸗ 
zuſetzen, den Staͤdten Kredite zu Werbezwecken 
zu gewähren und eine Werbeverſammlung zu 
veranſtalten, auf der Abgeordnete aus Warſchau 
Reden halten ſollen. Der Wojewode erteilte 
den Mitgliedern des Komitees die Erlaubnis, 
ſich mit den Behörden ins Einvernehmen zu 
ſetzen, damit dieſe einen Zeichnungszwang 
auf Perſonen audüben ſollen, die beiſpielsweiſe 
um Auslandspäſſe, verſchiedene Er⸗ 
laubnisſcheine u. a. nachkommen. Von 
ihnen ſoll die Vorzeigung eines Anleiheſcheins 
verlangt werden. 

Um der Bevölkexrung das Zeichnen der 
Staats anleihe zu erleichtern, wird das Finanz⸗ 
amt außerhalb der gewöhnlichen Bürofiunden 
noch abends von 6 bis 8 Uhr tätig ſein. 

Das große Schauturgiſeſt, das geſtern, 
Sonntag, in Zabienite ftattfinden ſollte, lonnte 
infolge des unſicheren Wetters nicht abgehalten 
werden. Weil das für kommenden Sountag an⸗ 
geſetzte Wanderpreis turnee nicht aufgeſchoben 
werden dann, ſo wird das Sqchauturnfeſt auf 
Sonntag, den 6. Juli, verlegt. 

Welßer Bolſchewismus. Ju Sejmkreiſen 
wird folgendes charalte; iſtiſches Geſpräch erzoͤhlt, 
das in der letzten Sihung der Finanz⸗ und Bud⸗ 
getdommiſſion des Sejm jwiſchen Finanzminifter 
GBGrabſki und dem Abgeordneten Diamand 
(P. P. S) ſtattgefunden haben ſoll. „Ich ver⸗ 
ſichere Ihnen“, wandte ſich Finanzminifter Grab⸗ 
ſtiſ an den Abgeordaeten Diamand, „daß 
ich kein Realtiorär bin“. „Das glaube ich“, 
wor die Antwort des Herrn Diamand, „ober 
dafür ſind ſie ein weißer Volſchewils! „Wads 
bin ich ? „Die Sache iſt garz einfach“, fuhr 
Herr Diamand fort, als er auf dem Geſicht 
ſrines Gegenüber Zeichen höchſter Verwunderrng 
bemerkte. „Die Boͤlſchewiken ſreben das Sinken 

Wirt'chaft auszuſchalten, Sie tan dasſelbe mit 
der Mark, um auf dieſe Weiſe die Schalden des 
polniſchen Staates zu verringerne. 

Neue Fahrpreiſe auf den Zuſuhrbahner. 
Seit Sonniag iſt auf den Lodzer elekktriſchen 
Zufuhrbahnen ein neuer Tarif in Kraft. Die 
Preiſe ſind bedeutend exhöht worden; auf der 
Linie Lodꝛ — Alexandrow 3. B. kdoftet eine Fahrt 
3. Klaſſe 6 M. gegen 2,70 ſrüher. Wir werden 
F vollftändigen Fahrtarif demnachft veröffent⸗ 
chen. 

Umgehung Danzigs. Das Lodzer Boͤrſen⸗ 
komitee hal vom Miniflerium für Handel und 
Jaduſtrie die Mittellung erhalten, daß die pol⸗ 
niſch amerikaniſche Steſchiffahrtsgeſellſchaſt von 
den Deutſchen einen 400 Perſonen faſſenden 
Dampfer gekaufi hat. Dieſer Dampfer ſoll den 
Perſonenverkehr zwiſchen Dirſchan und der pol⸗ 
niſchen Meeresküſte mit Uebergehung Danzigs 
vermitteln. Der Dampfer wird täzlich aus Dir⸗ 
ſchau abgehen. Die Reiſe auf der Weichſel und 
dem Mecre ſoll ſechs Stunden dauern. Der 
Dompfer kehrt am gleichen Tage nach Dirſchau 
zurück. Da der Dampfer in Danzig nicht hält, 
werden die ſonft bei der Durchfahrt durch Danzig 
notwendigen Zoll und Paßfornialitäten vermieden. 

Schließung einss Vereins. Da die ju⸗ 
diſche Juger dvereinigung Zukunſt“ ron der 
Lodrer Wojewodſcheft nicht anerkannt wurde, 
hat der Lod er Regierungsſoammiſſar die Polizei⸗ 
zommandentur beauftragſ, den in der Zachodnia⸗ 
Siraße 66 b ſtehrnden Verein ſofort zu ſchließen 
ond firengſters darauf zu achten, daß er ſeine 
Tätigkeit aicht wieder anfnehme. 

Der geſtrige Sonntag. Da das Wedter 
am Morgeu noch ſehr unſicher war, konnt m 
vherſchiedene in Äusſicht genommene Veranftal⸗ 
lungen nicht ſtattfinden. Der Blumentag zugun⸗ 
fien der 3. evangeliſchen Waiſenhäuſer war recht⸗ 
zeltig abgeſagt worden; er findet nunmehr am 
27. d. M. ftatt. Auch die verſchiedenen Vixeins⸗ 
audſtüge konnten nicht zuſt andekommen. obwohl 
der Himmel beſonders am Nachmittag ein freund⸗ 
licheß Geſicht machte. Heute weiß er nicht recht: 
ſou er weirer regnen laſſen oder nicht. Hoffent⸗ 
lich ſieht er ein, daß es genug geregnet hat, und 
ſcheutte uns wleder Sonuenſchein! 
—— 

An unſere auswärtigen 
Leſer! 

Wir machen alle unſere geſchätzten 
Polibezreher darauſ aufmerkſam, daß die 
Abonnementszahlungen ſpäteſtens bis zum 
3. eines jeden Monats zu entrichten ſind. 
Juſolge Vapierknappheit dönnen nicht⸗ 
beſrellte und nichtbezahlte Abonnements 
nicht weiter gelieſert werden. 

Bei Zahlungen bitten wir um genaus 
Angabe der Adrefſe. 
mmmmœu“‘ 

Die Nofen des Gerichtawrſens im 
Lodzer Kreiſe. Das vom Juflizminifterium 
befläligte Budget für die Zeit vom I. April bis 
31. Dezember d. J. enthaͤlt ſolgende Ausgaben 
für dad Gerichtsweſen des gauzen Lodzer Bizirks, 
d. h. für das Beilrksgericht, die Friedensgerichte 
und jeder Art Gerichtdinflitutionen: Grundge⸗ 
hälter der Beamten 708760 M., Zulagen 
1218 403 M., Grundgehälter der Boten und 
Diener 126 450 M., Zulagen 167 500 M., Ge⸗ 
halter der Gerichte ſchoͤfen und⸗Beiſitzer 76 380 M., 
Gehaͤlter der außeretatmäßigen Angeflellten und 
Tagegelder 62700 M., Zulagen 88 000 M., 
Unterftũtzungen 25 000 M. Kleidergelder ſor Diener 
uud Boten 9378 M., Miete 10000 M., Be⸗ 
helzung, Licht. rſw. 80 000 M., Einrichtung 
6000 M., Büroansgaben 131700 M., Reiſe⸗ 
koſten 17 250 M., Grrichtsausgaben 76 600 M., 
nichtvorhergeſehene Aut gaben 1600 M. Die Ee⸗ 
kamtausgaben betragen mithin 2743278 M. 

Zwti Tanzabende von Rita Sacchetto. 
Uns wird geſchrieben: Am Diendtag und Mitt⸗ 
woch, d. 23. und 23. d. M. um 8!l/, Uhr abends 
werden wir Gelegenheit haben, die hervorra⸗ 
gendfte Tänzerin Frau Rita Sacchetto mit ihrer 
Meifterſchülerin Frl. Walerle Konczynſta im 
Konzerthäuſe zu bewundern. Die Gaftſpiele Rita 
Sacchetios rufen überall große Begeiſterung her⸗ 
vor. Es ift alſo nicht darau zu zweifeln, daß 
auch bei uus der Saal bis auf den letzten Platz 
zeſülll ſein wird. Frau Sacchetto hat diesmal 
ſar Lodz ein beſonders intereſſantes Programm 
qausgewaͤhlt. Karten ſind in der Buchbandlang 

des Rubelwertes an, um damit das Geld aus der von Alfred Strauch, Dzielna 12, zu haben. 
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Nleine Vachrichten. Für Verbreitung ſap 
ſcher 50 Markſcheine wurde an der Kaſſe des 
Brot⸗ und Mehlverteilungskomiteed, Andrzeja 4, 
Chaim Wiener feſtgehalten. AusIder Fabrik von 
Aron Goldbartowicz, Luiſenftraße 19. wurden 
dreei Stück S'off im Werte von 90000 Mark 
geſtohlen. Der des Diebftahls verdächtige Jan 
Dylewſti, wohnhaſt in demſelben Haufe, wurde 
verhaftet. Der aus der Beſſerungdanftalt in der 
Drewnowſta 16 geflüchtete Icek BVornſtein wurde 
feftgenommen und der Kriminalpolizei überge⸗ 
ben. — Vorgeſtern nacht wurde der Berufsdieb 
Anton Mielezarek mit einem Pack verſchledener 
von H. Gugla, Zawadzka 50, geſtohlener Ge⸗ 
genftände feftgenommen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Deutſcher Gewerbevere in. Die für Sonn 

abend abend 6 Uhr im Lokale Andrzejaftraße 17 
anberaumt geweſene außerordentliche Havptoer⸗ 
ſammlang konnte wegen ungenügender Beteiligung 
nicht abzehalten werden. Sie wird daber am 
Sonnabend, den 16. Juni, im zweiten Termin 
einberufen werden und ohne Ruͤckſicht aaf die 
Zahl der Erſchienenen beſchlußſähig ſein. 

Vom Fabrikmeiſterverein. In Anbetracht 
des voraudzuſehenden Mangels an Fabrikmeiflern 
und angeſichts deſſen, daß die Zöglinge der Terx⸗ 
tilſchule ſolche Stellungen erſt nach einigen Jah⸗ 
ren werden bekleiden könnern, wurde bei dem 
Lodzer Fabrikme ſtervercin eine Sktion der Fa⸗ 
briklelter und Direkloren gebildet, zwecks Hebung 
der Fechtenntniſſe der Meifſter im allgemeinen 
und Ausbildung von inzelligenten Arbritern zu 
Fabrlkmeiftern Zu dieſem Zweck ſollen Vorträge 
und Abendkurſe abgehalten werden. 

Aus der BSeimat. 
Alexaubrow. Eine Spendenſamm; 

lang zu Gunuften der freiwilligen Ortsſenerwehr 
fand hier am Sonntag fiatt. 

— Torfſ für die Bevölkerung. Die 
Stadt erteilte gegen eine Gebühr von 20 Mark 
den Einwohnern das Recht, auf der Stadthütung 
3000 Stück Torf für den eigenen Bedarf arzu 
fertigen. Von jeden 1000 Torfzlegel müſſen 25 
Stück an den Wächter abgegeben werden. Da 
die Nachfrage nach Torf ſehr ſtark war, werden 
jetzt nur noch Quittangen zur Anfertigung von 
2000 Stück Torf für die Familie ausgegeben. 
Der Torf iſt ſonſt nur gegen teures Geld zu 
haben. Die Landleute verkaufen die zur Anſfer⸗ 

Kirchen⸗Geſang⸗ Verein 
der Johannisgemeinde. 

Heute Montag, den 21 dſföo. 
im eigenen Vereinslokale, Rawrotſtr. 81 

außeror dentliche 

äguhht deiſnnung 

tigung von 1000 Ziegeln nötige Torferde, die 
ubrigens von dem Kaufer ansgeſtochen werden 
muß, für den Preis von 360 Mark. Ein Tau⸗ 
ſend fertige Torſziegel koftet auf dem Torfplatze in Rombien 1000 — dem ſplat 

Warſchau. Rätſelhafter Unfall. In 
der Nacht zum Sonnabend wurde auf dem Geh⸗ 
ſteige vor dem Hauſe Nr. 2 in der Schlizkaſtraße 
ein franzoöſiſcher Offizler mit ſchwachen Lebens⸗ 
zeichen aufgefunden. Es ftellte ſich heraus, daß 
der Offizier, der bald darauf ſtarb. aus einer 
Wohnung im 3. Stockrerk desſelben Hauſes, die 
von Freudenmädchen bewohnt wird, geſallen oder 
geworfen war. Der auf ſo ſeliſame Weiſe ums 
Leben Gekommene hieß Jean Vied und war per ⸗ 
ſoͤnlicher Adjuntant des Chels der franzöoͤſiſchen 
Mililärmiſſion in Warſchnu, General Henrys. 
Er ſoll aus einem Fenfier der im 3 Soocwerk 
belegenen Wohnnng ſeines Kameraden Jean Le⸗ 
arange gefallen ſein. Die Polizel fand dieſen 
Olfizler und deſſen Freundin im tiefem Schlafe. 
Beide ſagten nach dem Erwachen überelinftimmend 
aus, daß ſie von dem tragiſchen Tode Vieds nichts 
wiſſen. Sie ſeien mit ihm nach einem Gelage 
zuſawmmen heimgekehrt. Auf weiche Weiſe Vied 
y dem Fenſter gefallen iſt, wollen ſie nicht 
wiſſen. 

Ueue Schriften. 
Edel Erden⸗ und Erze Zeitſchrift für 

das Geſamtgebiet der ſeltenen Erden üud Ecze, 
für die Ineuftrie ihrer Gewinnung, Verarbei 
tung und Verwertung. Verlag Glorg D. W. 
Callwiy München, Finkenftraße 2. 1. Juuiheft 
1920. 1. Jahrgang. 

Der Malbaum. Heimat ift nicht nur der 
Nährboden, aus dem die Bildung des Kindes 
emporſteigt, Heimat ift arch das Feld, in das 
der Erwachſene ſein Wiſſen und Köͤnnen hinein⸗ 
ſtecken muß, damit es Frucht trae. Und Heimat 
ift ſür die Bildung mehr ais Buch und Vortrag, 
Lichtbild, Flimmerleinwand uund Schaubulhne, 
Maſeum und Arch'v: es iſt die täglich und 
ftündlich uns umgebend⸗, umwirkende Welt des 
ſinnlich Erlebbaren mit ihrecr unentrinnbaren bil 
denden ond formenden Gewalt. Heimat ift nicht 
daz Abſchließende, ſondern das Wegweiſende und 
Heimaibildung ift es, die in dem dunklen Ge— 
mach alle Feufterlaͤden öffnet zam freieften Aus⸗ 
blick in weitefte Wiſſens ernen. Das ſind volks⸗ 
bildneriſche Grundgedanken die das Maiheft der 
Heimatbildung“ (F. Kraus, Reichtnberg, halb⸗ 
jäyrlich K 9—, mit Poftbezug 50 H. mehr ent⸗ 
wickelt. Und ein ſolcher Maibaum iſt das Hift 

Zzahnãræte 

Mts. 

und die Zeitſchrift ſelbft. Von der Muſik im 
Dorfe handelt auregend Prof. Alfred Laßmann, 
Edo. Gut winſti, dritt für die Wiederbelebung der 
Voͤlkstracht ein. Göth für dentſchen Kirchenge⸗ 
ſang, Lerch ſpricht vtn der Sage, Obl Blau 
gibt Weiſungen für Heimatfefte. Die Zeitſchrift 
vrrdlent die weiteſte Verbreitung. 

Aus aller Welt. 
Faft eine halbe Milliarde erſchwiundelt. 

Eine rieſenhafte Schwindelaſſäre hat ſich in 
Wien ereignet. Em Buadapefter Miniſterial⸗ 
beamter namens Martin Jellinek hat eine große 
Anzahl von Perſonen, zumeift Beruſsſpeknlanten, 
um ſusgeſamt 460 Millionen Kronen, 
alſo ſage und ſchreibe: um faſt rupd eine halbe 
Milliarde betrogen. Jellirek ließ im Aoril ver 
lauten, daß er durch ſeine Verbindungen mit den 
Ententemiſſtonen fremde Valuten zu einem 
billlgeren Preiſe als dem Tageskurs beſchaffen 
könne. Es beſchaffte auch tatſächlich im Anſang 
amer kaniſche Dollars zum Bel'ſpiel, als eln 
Dollar 230 ungariſche Kronen notierte, zu 140 
Kronen. Dieſer Kniff trug ihm reiche Früchte Viele 
Perſonen übergaben ihm bedentende Summen, 
manche ſogar Millionen, damit er ihnen aus wärtige 
Valuten verſchaffte. Prioatlente, Kauflente, Ari⸗ 
ftolraten, ſogar Bankleute gehören zu den Opfern. 
Auch ein Menifter ſoll darunter ſein. Schlicßlich 
verfügte Jellinek über etwa 450 Millionen Kronen 
Vor zwei Wochen teilte er ſeinen Klienten mit, 
daß er ins Ausland reiſe, um dort die Valulen 
zu holen. Er werde im Juli zu üchkehren. Jetzt 
iſt Jellinek ſpurlos verſchwaänden. Die 
Zahl der Geſchädigten beläuft ſich aaf 1300 Per— 
ſonen. Eine Strafanzeige gegen Jellinek wurde 
bisher nicht erftattet, da die Geſchädigten be— 
fürchten müſſen, ihrerſelts zur Veranſwortung 
gezogen zu werden. Wie veriautet, ſoll Jellinek 
mit einem engliſchen Paß das Weite geſucht 
haben. 

Ver Rat der Rloſterſchwebern. Im 
Prager Kloſter der barmherzigen Schweſter ift 
eine Art Revolte cusgebrochen. Die Ordens⸗ 
ſchweftern verlangen Aufhebung der beſtehenden 
firengen Ordendregeln, Verbeſſerung der Koſt und 
mehr Freiheit. Sollte ihren Forderungen nicht 
entſprochen werden, ſo wollen ſie dimnächft im 
Kloftergarten eine Voktv:rſammlang einberufen, 
in der ihre Forderungen zur ökffentlichen Aus 
ſprache gebracht werden. Es wurde ein Schweftern⸗ 
rat gebildet, der den Standpurkt der Schweſtern 

A. u. L. zadiewic⸗ 
Empfangeft: v. 10 -1 Ubr u. b. 32714. Uhr abendd. 

gegenüber dem Eczbiſchof vertreten ſoll. 

Diens tag. d. 22. dſs. Wete 
odzer Zentral-Zahn-Klinik 

Kaufleute 
die Verbindung mit Weſtpolen 
ſuchen, benũühen dazu die Oſt⸗ 
dentſche Nundſchaue in Brom 
F dar Blatt der Deutſcher 
in Weftpolen. 

WMenſcher fleiſch als Kalbfleiſch. Das 
Schwurgericht Meiningen verurteilte der Schloſſer 
Schreppler zum Tode, weil d'eſer zu Oſtern vori⸗ 
gen Jahres tin zähnjähriges Mädchen in beſtia⸗ 
liſcher Weiſe abgeſchlachtet und einzelne Fliiſch⸗ 
teile als Kalbfleiſch verkauft hat, die auch von 
mehreren Perſonen gegeſſen wurden. 

Die Veiſe nach dem Mars Der Ameri⸗ 
kaner Kapitän Claude Colius will da? ſit eini⸗ 
ger Zeit wieder zeitgenäß gewordene Problem 
Jules Vernes praktiſch 1oſen. Er beabſichtigt 
eine ungeheure Ridete za daum, die ſich durch 
eigene Kra't be vegen und auf dem Mars oder 
dem Mond niederfallen ſoll. Dieſe Ma'chine 
ſoll in einer Stunde 5400 Meilen zurücklegen. 
Inſereſſant iſt, daß die Journaliſtin, Mis Nuth 
Phil'pps die Maſchine Collins benotzen will, um 
quf den Mars zu gelangen. 

Felegramms. 
Die HFinrichtung der Koltſchekſchen 

Miniſter aufgeſchoben. 
Paris, 19. Jnni. (Pat) Aus Wladiwoſtot 

wird gemeldet, daß die zum Tode verurteilten 
Miuiſter der Koltſchaklſchen Rigiernng aun Lenin 
und Trotzki eine Berufnng eingereicht haben. 
Die Hirrichtung warde aufgeſchoben. 

Abbernfung des ruffiſchen Bertreters 
in Amerika. 

New-Hork, 18. Juni. (Pat.) Ja Regie⸗ 
rungskreiſen wird verlantet, daß die Sawſet⸗ 
regiernng ihren Vertreter in Amerika, Martins, 
abberuſen habe. In Privaikreiſen ſpricht man, 
daß die Abbernfung ſelbft Martin angeordnet habe, 
da er beſurchtete, von dem amerikaniſchen Arbeils⸗ 
miniflerium verhaftet und ausgewieſen zu werden. 

Ser Krieg der türkiſchen Natlonalen. 
Poldha, 19. Jual. GPat.) Die Kräjte 

der türkiſchen nationallftiſchen Truppen, die die 
Engländer bei Iſmid ongegriffen haben, wochſen 
von Tag zu Tag immer mehr av. 

Papiernot in Frankreich. 
Paris, 19. Juni. (Pat.) Die Regierung 

hat ein Ausfuhrverbot für Zelluloſe, ans der 
das Papier hergeftellt wird, erlaſſen. 

Bexantwortlicher NRedalteur uah Heractyentr 
Hans Krieße. 

Gedenckt in dtr Nodaer Diuckerel, Vedzeitarer S. 6 

apier! 
ebrarcht itun⸗ Kaufe egege 

alte Kontorbücher, Kopien, 17206 
um 8' /, Uhr abends 

Monatsſitzung 
Regiſtraturmappen olte Dedel 
ete Sienkirwicza 20, W. 16, 
rechte Offizine, legter — 

291 
m welcher die Herren Mitzlieder zahlreich erſcheinen wollen. 

Auf der Tage dordnung: 1) Erbdhung der Leiträge; 
H Etatnten⸗Verleſang und Annahme; 8) Anträge. 2944 

CCC. 
Schmackhaft 

und preiswert bekommt man 

rühſtüc, Nittug und Ahendbrot 
2984 

Cafẽ „Taciſsze“ gpzelud. 
C.III 

Vera⸗Bleiſtift⸗Fabrik 
Joſ. JIllfelter Fürth in Bahern 

„BVera“ Blei⸗ und Kopierſtifte 
Notizbuchftifte, Schieferſtifte uſw. 

Verkauf nur au GSroſſiſten. 38868 

Dem geehrten Pabliklum von Lodz vnd Umgegend zeigen 
wir hiersit erg⸗benſt an, daß wir das Geſchäft 
Eleltriſcher ⸗ n. Gasgluhlicht⸗Feleuchtungsartidel ett. unt. der Firmo 

„Auer“ 
an der Petrikaner Straße Nr. 146 

von Frau Loniſe Verman käuflich erworben haben und unter 
derſelben Firma weiter ſühren. 

Wir empfehlen unß dem geehrten Publikum ange⸗ 
legentli a zn Sochachlung ſsvoll 

Jobert ẽ Fricdilch Krauß. 

— Mr Schmiede getignet, verlauft preiswirt 

darisoh & Petrull, 
Wodnua⸗Etraße 11. 

2937 

2865 

Petrikauer Straße 860 (Haus Peterſilge) 
Fut alle vedolletungsſlaſſen zugüngliche Preſſe. 

Schmerzloſes Zahnziehen. ⸗268 

—— I n Fiechten emferntedital 
Bréme , EROS: 

, macht die Haut zart u. weilß 
und gibt ihr ein ſammet⸗ 

weiches Nusſehen. 
Erbaãitlich übrrall! 

Circa 85,000 Ag. O und II Draytſt. fte 
2' / bis 11 Zon, in Danzig lagernd, in geſchtoſſenem Poſten 
pr. Kg. Mk. 6.50 ſoſort leſerbarr Angebote unter 
„K. S 85422 an die Aunonrc. Exrped. Rud Lotwen⸗ 
ſtein, Danzigs, Re nerftifigaffe erbeten. 2991 

Bern. Bergmann, —— Petrikauer Straße 44. 2099 

Reinigungs⸗Anſtalt, 
eẽ e ern⸗ Karl Lamprecht * 

Milſchſtraße 23. 

ESEEIEIII 
Tieber Volksgenoſſe, lieſt Du den 

„Yolkofreund“? 
Wochenſchrift für die Deutſchen in Polen. Brir gt Auf 
ſätze völtiſchen, politiſchen, geſchichtlichen Inhalis aus 
der Feder einheimiſcher Jeſeſſer Verrritt das Recht 
der hieſigen Deutſchen auf ihre polniſche Heimat. Aus 
führliche Wochenſchau. 

Schriftleiter Or. Ottomar Wolff. 
Bezugopreis Mf. 6.— monatlich. Beſtellungen zu 

richten au: Guſtav Ewald, Lodz, Nozwadowſka⸗ 

CCCCCeÆfTIZtZIĩTITECCC.OA 

für ſaͤmtliche Poſener Blatter nimmt 
die Lodzer FIreie Preſſe“ entgegen 

Verſorgt Euch mit Sohlen ſolange fie noch 
billig zu haben ſind bei 

Lodzet —XE ,bturm“. 

dr. lLudwig Fal 
GSpegialarzt ſar Yarut⸗ 
dud Geſcalechtokranka, 

empfaãngt von 4—7 Uhr nachm 
Nawrot⸗GStraße Ur. 

Dr. S. Kantor 
Speoztalarit 

füt Haut· i. veneriſche Aranſhelten. 
etrikauer Stratze Ax. 144 
Sas der Eaaelliqen Stre⸗ 

—— ——— * 
triſation a. Maſſage. Kraulex⸗ 
capfaxg von i . ven 6— 

fir Damen von 566. 

Schüler der ſtädtiſchen Han 
deleſchale erteilt 

Aachhilfe⸗ 
Unterricht 

Eereite auch für alle Klaſſen der ̟ 
ſelben Schule vor. Zu erfragen 
Nawrot⸗Str. 82, B. 16. 2928 

Wileltegſeift, 
Tannendufiwaſſer, köla. Wafſer. 
Varfume, ſowie Manicur⸗ und 
Raſier:· Gegenſtände hehin die 
Parſũmerie beim Friſeur Koſme⸗ 
tiſchen Atelier Anua Neumann, 
Lodz, Petrikauer Straße 152 
Detail⸗ u. Engrot.Vertauf. 2735 

Fichnehgaule 
aus Hanf⸗ oder Vaumwolle kauft 

Bernhard Leiſer Sohn, 
Nitzfabrik, Tornx. 2093 

m—— —mmſcwc———corrcruue 

M 60O Gfévna-Str. M 60 

AU Gold, Silber zabhlt am beſßer 
Juweliet EISENBERG. 

Verkauft goldene Traut ingt 
mit Sarantie. 2881 

Zugäng iche Vreiſe! 
M 60O Glôvuna-Str. Me60. 

azauſe vrilluuten 
altes Sold, GSilber, Dia 
manten, Perlen, Sarderoben 
Jahle gute Vreiſe. 
3. Millick, Korſtaaften 
rechte Dff. I. Siod — 

ALLE VELTAENNT 
—IVV 

METAMOR8RFHOSE. 

Pelzihegenſtünde 
alle Arten kauſen wir und zahlen 
1000, tenrer. Sismarnik und 
Dawidowitz, Pettikauer 19 
im Hofe. Nehme an verſchiedene 
VNeperaturen. 2381 5 

Parterre. 

Kaufe 
Mbobel, Plauiuos, ſahr Der⸗ 
beroben, Pelzwaren, Aſce ſami⸗ 
Ught die b84 

A, ( Ga⸗ 
—— x —— 

uterhaltene Karbidtrom⸗ 
mel 100 Aulo fafſend, kauft 

jeden Poflen Karbidwerke Mühl⸗ 
thal bei Bromberg 2948 

ßaufe ond derlauſe 
alte Garberoben, Velze, Moͤbel. 
Teppiche und verſchiedene andere 
gebrauchte Gegenflůnde ſowie auch 
altes Kontorpapier. A. Weii⸗ 
mann, Sienliewiecza 29, linlt 
erker Rugang, 8 Etage. 2461 

Zu verkaufen: 
1 Salongarnitur, 1 Kaſſaſchrank, 
1 eichener Spriſezimmeriiſch, 6 
eichen Stühle, eicheu. Schieib⸗ 
tiſch, 1 Kücheneinrichtung. Tep⸗ 
piche Porzelan und diverle an⸗ 
dere Gegenſtaͤnde. Karola X 4. 
Wohn. 7. 2932 

aezede Reſtaurat ion 
im Zentrum der Stadt, ab⸗ 

reiſehalber zu verkaufen. Zachod⸗ 
niaſtr. 322, W. 23 Gozwann. 2980 

Lehrbuch oder 

zriefmatlenſunde 
s Th. Haas jſowie englifa 
— billig zu verkanfen 
Dluqafſtr. 108, W. 11. 

Briefitlen und Nunzen 
ſowie Literatar ſür Vriefmatlen⸗ 
und ——— ——— 
au 77 auſen. Dlugafte. —— 

aPolzo v- 
aller Art äaunſte and rahle äh 
hbobsaton Preias. S. Orossmann 
Petrikauer⸗Str. 24. 2234 

Annahme rvon Pelsroparaturen 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

in der Wulczanſka Straße zu 
verkanfen. Zu erſregen in der 
Geſchäfteſt. dis. Bl *036 

Kaufe * 
alte Mobel Aarderoben, Wäſche, 
Teppiche und Velze Zahle gut 

reiſe Benedytta⸗SGEtr. 10 
de Dluga⸗Straße Frontlader 

Weinreich, im bUleinen Hauſe 

Echõön 

möbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang bei chriß⸗ 
uch· Familie per ſofort geſat. 
Gefl. Hfferien uͤnter R. G. B. 
an die Geſchaͤfieſelle dis Vl. 


